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	1. GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	ß-Mercaptoethanol, 2-Mercaptoethanol


	2. GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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GEFAHR


	Giftig bei Verschlucken oder Einatmen (H301+ H331).
Lebensgefahr bei Hautkontakt (H315).
Verursacht Hautreizungen (H315).
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Verursacht schwere Augenschäden (H318).
Kann die Organe (Leber, Herz) schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition durch Verschlucken (H373).
Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung (H410).
Gefahr durch Ansammlung explosionsfähiger Atmosphäre in Bodennähe bei Versprühen bzw. Erwärmung! 
Erhöhte Entzündungsgefahr bei durchtränktem Material (z.B. Kleidung, Putzlappen). 
Reagiert mit starken Oxidationsmitteln, bestimmten Metallen oder mit Säuren unter heftiger Wärmeentwicklung. 
Bildet mit Säuren in Gegenwart von Feuchtigkeit oder Wasser gefährliche Gase und Dämpfe (Schwefelwasserstoff). 
WGK: 3 (stark wassergefährdend)

	3. SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

	Bei Dämpfen oder Nebeln im Abzug arbeiten und Frontschieber geschlossen halten. 
Gefäße nicht offen stehen lassen! 
Beim Ab- und Umfüllen Verspritzen und Nachlauf vermeiden.
Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben. 
Vorräte im Labor so gering wie möglich halten, gegen Flamm- und Hitzeeinwirkung gesichert aufbewahren. Versprühen bzw. Erwärmung vermeiden, sonst im geschlossenen Abzug arbeiten. 
Beschäftigungsverbot für Schwangere und Stillende.

	4. VERHALTEN IM GEFAHRFALL

	Gefahrenbereich räumen und absperren, Vorgesetzten informieren.
Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer Schutzbrille, Handschuhe tragen.
[bookmark: _GoBack]Mit saugfähigem Material (z.B. Vermiculit, Sand, Papiertücher) aufnehmen und entsorgen! 

	5. ERSTE HILFE
	Notruf: 01-112
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	Selbstschutz beachten, Gefahrenbereich räumen und absperren, VorgesetzteN informieren.
Nach Augenkontakt: Sofort unter Schutz des unverletzten Auges ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Lidern mit Wasser spülen.
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; persönliche Schutzausrüstung tragen. Haut mit viel Wasser spülen.
Nach Einatmen: Verletzten aus dem Gefahrenbereich bringen. Arzt konsultieren.
Nach Verschlucken: Sofortiges kräftiges Ausspülen des Mundes. Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen. 
Auch kleine Verletzungen ins Verbandbuch eintragen.

	6. SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	Nicht in den Ausguss schütten!
Restlösung in „giftige wässrige Lösungen“ sammeln.

	
	

	
	Unterschrift Geschäftsleitung



Aktualisiert durch K. Schrader, Quellen: a) SDB von Sigma-Aldrich   b) www.dguv.de/ifa/stoffdatenbank   c) www.gischem.de
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